
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 „Sondergebiet Wind
Aschhausen/Richtmoor„ mit örtlichen Bauvorschriften der Gemeinde Bad
Zwischenahn
- Aufstellungsbeschluss (§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB))
- Beschlussfassung über die Einleitung der frühzeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 sowie
§ 4 Abs. 1 BauGB)

Beschlussvorschlag:

1. Die Aufstellung der Satzung zur Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Nr. 5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“ einschließlich der örtlichen

Bauvorschriften wird beschlossen. (Rechtsgrundlage: § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch

(BauGB))

Ziel ist u.a. die Ermöglichung des Repowerings der vorhandenen Windenergieanlagen.

2. Dem Vorentwurf der Satzung zur Aufhebung des vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. 5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“ (Anlage 2) mit

örtlichen Bauvorschriften einschließlich Begründung und Umweltbericht (Anlage 3) wird

zugestimmt.

3. Auf dieser Grundlage wird die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer

Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher

Belange (TÖB) durchgeführt. (Rechtsgrundlage: § 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 gemäß § 4

Abs. 1 BauGB)

Sachverhalt:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“
vom 17. Januar 2003 setzt für eine Fläche westlich der Bundesautobahn A 28 ein
Sondergebiet für die Nutzung von Windenergie fest.
In diesem Sondergebiet werden für vier Windenergieanlagen konkret definierte Standorte
mit einer Nennleistung von jeweils 1,8 MW, einer Nabenhöhe von 64,8 m und einer
Gesamthöhe von max. 99,9 m über dem bestehenden Gelände sowie einem maximalen
Schallleistungspegel festgesetzt.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist als Anlage 1 dieser Beschlussvorlage
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beigefügt.

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird im Sachlichen
Teilflächennutzungsplan „Windenergie“, der am 26.01.2024 in Kraft getreten ist, ebenfalls
durch den Teilbereich B – Aschhausen überwiegend als Sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung „Windenergieanlagen und im Übrigen Flächen für die Landwirtschaft“
dargestellt. Diese Flächenausweisung im Sachlichen Teilflächennutzungsplan
„Windenergie“ soll bestehen bleiben und ist nicht Gegenstand dieses
Aufhebungsverfahrens.

Entsprechend der Festsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wurden vier
Windenergieanlagen ab 2003 in Betrieb genommen. Sie erreichen in den kommenden
Jahren ihre Entwurfslebensdauer und sind deshalb zurückzubauen. Es ist beabsichtigt, die
vier Windenergieanlagen zu repowern und mit entsprechenden leistungsstärkeren
Windenergieanlagen zu ersetzen. Zusätzlich sollen neben den 4 Repowering-
Windenergieanlagen noch eine weitere westlich sowie östlich der Autobahn zwei
Windenergieanlagen innerhalb des Geltungsbereiches des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes „Windenergie“ errichtet werden, so dass insgesamt sieben
Windenergieanlagen auf Grundlage des Sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“
Teilbereich B – Aschhausen errichtet werden können.

Die derzeitigen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans entsprechen
nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. So werden Windenergieanlagen mit einer
Gesamthöhe (Nabenhöhe sowie Rotorradius) von weniger als 100 m von den
Windenergieherstellern nicht mehr produziert. Auch die festgesetzte Nennleistung von
lediglich 1,8 MW verhindert, dass durch das Repowering eine Steigerung der
Stromproduktion im Windpark Aschhausen/Richtmoor möglich ist. Diese Festsetzungen
würden nach heutiger Rechtslage in einem Normenkontrollverfahren mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit zu einer Unwirksamkeit des Bebauungsplanes durch
gerichtliche Feststellung führen. Zudem würde der vorhabenbezogene Bebauungsplan dem
Repowering der Windenergieanlagen entgegenstehen, welches im Sachlichen
Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ bereits durch entsprechende Darstellungen
berücksichtigt wurde.

Nach einem Rückbau der bestehenden Windenergieanlagen würde der vorhabenbezogene
Bebauungsplan zudem angesichts des voranschreitenden Stands der Technik und der
fehlenden Verfügbarkeit von Windenergieanlagen, die den Festsetzungen entsprechen
können, voraussichtlich vollzugsunfähig werden und wäre in dieser Folge ebenfalls
aufzuheben.
Die Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 vollzieht damit lediglich
das, was nach dem Sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ bereits beschlossen
wurde. Der Geltungsbereich dieser Aufhebung ist mit dem Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“ identisch und ergibt
sich aus dem als Anlage 2 dieser Beschlussvorlage dargestellten Übersichtsplan.

Durch die Aufhebung werden die Flächen im Geltungsbereich des bisherigen
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften bauplanungsrechtlich
zu Außenbereich im Sinne des § 35 BauGB, der durch die Aufstellung des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes „Windenergie“ jedoch maßgeblich durch die Ausweisung von
Flächen als Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung „Windenergieanlagen und
im Übrigen Flächen für die Landwirtschaft“ vorgeprägt ist. Insbesondere wurden mit der
textlichen Festsetzung Nr. 1 zum Sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“
außerhalb dieser Flächen Windenergieanlagen ausgeschlossen.

Für Repowering-Vorhaben gilt die Ausschlusswirkung des Sachlichen
Teilflächennutzungsplans in der Übergangszeit nach § 245e Abs. 3 BauGB grundsätzlich



nicht, es sei denn, durch das Repowering-Vorhaben werden die Grundzüge der Planung
berührt.

Zusätzlich werden die Standortauswahlen in einem immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren daraufhin überprüft, ob die Standorte der neuen
Windenergieanlagen alle gesetzlichen Vorgaben einhalten. Dies gilt insbesondere für
immissionsschutz-, naturschutz-, artenschutz- und wasserrechtliche Vorgaben. Damit ist
sichergestellt, dass u.a. die Schutzgüter Mensch, Boden, Wasser sowie Flora und Fauna
entsprechend der gesetzlichen Maßgaben ausreichend geschützt werden.

Um nunmehr im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5
„Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“ die Vorgaben aus dem Sachlichen
Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ nachvollziehen und umsetzen zu können hat die
ENOVA Windpark Bad Zwischenahn Betriebs GmbH & Co. KG als Eigentümer der vier
vorhandenen Windenergieanlagen einen Antrag zur Aufhebung des Bebauungsplanes
gestellt und um Einleitung des Aufhebungsverfahrens gebeten.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Antragstellerin ENOVA Windpark Bad Zwischenahn Betriebs GmbH & Co. KG
übernimmt im Rahmen eines noch abzuschließenden Städtebaulichen Vertrages die Kosten
des Verfahrens.

Anlagen:

Anlage 1 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5 „Sondergebiet Wind
Aschhausen/Richtmoor“

Anlage 2 - Satzung einschließlich des Geltungsbereiches zur Aufhebung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“

Anlage 3 – Begründung und Umweltbericht zur Aufhebung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“


